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Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 20 . Januar 1911 108 . Jahrgang Nummer 20

Amtliche Bekanntmachungen.
Gerichtsassessor I) r . Wilhelm Rönnberg ist bis auf weitere ? zum

Dienstverwcser beim Amtsgericht Karlsruhe mit den Besugnistcn eines Amts¬
richters bestellt.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1911.
Grotzh. Ministerium der Justiz , deS Kultus «ud Unterrichts .

Der Ministerialdirektor .
Hübsch . Merk .

Bekanntmachung.
Nr. 6839 . 0 . Das Mstsichführen und Umherlaufenlassen von Hunden

auf dem Wochenmarkt betreffend.
Gemäß 8 4 Abs. 5 der Wochenmarktordnung für die Stadt Karlsruhe

vom 12. Mai 1903 ist es untersagt , während der Dauer des Wocheumarktes
auf dem hierfür bestimmten abgegrenzten Platze Hunde zu führe» oder laufen
zu lassen. Da infolge Nichteinhaltung dieser Vorschrift sich in letzter Zeit
oicl''ach herrenlose Hunde auf den Märkten herumtiriben und das Publikum
belästigen , bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir künftighin
auf dem Wochenmarkt umherlaufende herrenlose Hunde einfangcn lassen werden .

Karlsruhe , den 13. Januar 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Schaible . Stichs .

Bekanntmachung.
Nr. 883. Kl. Das Ersatzgeschäft 1911 , hier die Reklamationen betr.

An sämtliche Gemeinderäte des Bezirkes .
Die im vorigen Jahre gemachten Erfahrungen veranlassen mich, die

Gemeinderäte darauf hinzuweisen , daß R » klamationsgcsuchr nach 8 63 '
W .O . sriiicsteno im Musterurigetermi « einznreräen sind.

Es empfiehlt sich aber, die Gesuche schon jetzt hierher vorzn -
legen , damit ihre Prüfung und etwa nötige Ergänzung noch vor dem Re-
klamationsteimin stattnnden kann.

Verspätete Reklamationen wird die Oberersahkommstsion nach
einem mir zugeaangenen Erlaß in der Regel nicht mehr beriiiksichtigen »
sie wird solche Gesuche vielmehr als versvätct zmückweisen und den Beteiligten
den Versuch überlasten , im Wege der Berufung eine nachträgliche Berücksichtigung
berbeimsühren . Verspätet find Reklamationen » deren Gründe schon vor
der Musterung bestai den. wenn sie nach dieser» und solche , deren Gründe
zwischen Musterung und Anehedung hervorgettetrnsind , wenn sie nach
der Aushebung eingereicht werden (88 63' , 71 ' , 72ft 8t * W .O .) .

Eine Entschuldigung mit dem Mangel der nötigen Belehrung oder mit
der Annahme , der Pflichtige werde nicht für tauglich befunden welchen und
dergleichen, rechlfertigen die Verspätung nicht .

Zu allen Reklamationsgesuchen ist das neue Formular zu verwenden .
(Vergl . Verfügung vom 21 . Januar 1897 Nr . 2582 .)

lieber die Bermögeueverhältniffe der Reklamanten ist die er¬
schöpfendste Auskunft zu geven. Das Vermögen , nach dem in Ziffer 2 de«
Fragebogens gefragt wird , ist das Bruttomrmögen . Es dürfen also nicht die
Schulden , die in der Frage an vierter Stelle besonder« erfragt werden , hier
abaezogen, sondern e« muß das Vermögen ohne Lchuldenabzug angegeben
werden . Diese Angabe hat auf Grund pflichtmiistiger Schätzung des Ge -
memderatS und nicht auf Grund einfacherZusammei -zähluvg de» unter 3
erfragten Steuerkapitales zu erfolgen. Die Frage „worin besteht eS haupt¬
sächlich ?" ist durch Auizäklung der Liegenschaften nach Art und Maß in du
oder Morgen (z. B . Wohnhaus , 10 Hs Ackerland, 5 da Wiesen , 3 da Wald )
und Angabe etwaiger weiterer LermogenSbestandieile (Fahrnisse , Forderungen
unter Beisetzung de« Wertes oder Betrages in runder Summe ) zu beantworten .

Die Gemeindcräte werden veranlaßt , die Militärpflichtigen und ihre
Ellern insbesondere bei der Anmeldung zur Stammrolle ausdrücklich auf Vor¬
stehendes hinzuweisen und über die Bestimmungen des 8 32 W .O . zu belehren .

Ueber den Vollzug dieses Auftrages ist Bescheinigung der Stammrolle
des jüngsten Jahrganges anzuschließcn.

Karlsruhe , den 16. Januar 1911.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisfio«

des Anshebungsbezirkes Karlsruhe .
v. Srudert .

Konkursverfahren.
Nr . 326 . H,. IV . Im Konkursverfahren über das Vermögen der Kauf¬

mann Stefan Rilke Ehefrau , Elisabeths geb . Schürmann dahier ,
Körnerstraße 29III ist zur Abstimmung über den vom Geineinschuldner ge¬
machten AwangsvergleichSvorschlag Vergleichstermin bestimmt auf

Donnerstag , de« S . Februar LS 11 , vormittags 10 Uhr ,
vor dem Größt, . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , Eingang I ,
3 . Stock , Zimmer Nr . 66 .

Der Vergleichsvorschlag und die Erklärung des Gläubigerausschusses
ist auf der Gcricbtsschreiberei des Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten
«iedergelcgt (8 178 K .O .) .

Karlsruhe , den 16. Januar 1911.
Der Gerichtsschreiber des Grotzh. Amtsgerichts K. IV.

Schön , Amtsgerichtssekrctär .

Bekanntmachung.
Die Kaffenstnnden an Samstagen sind vom 21 . d. Mts . ab von

8 bis 12 Uhr vormittags festgesetzt.
Karlsruhe , den 19. Januar 1911.

Stadthauptkasse .
Fecker .

All die Karlsruher Wahlberechtigte«
der HaiidMiWner.

Die Wahlen zum Kausmannsgericht betreffend.
Wir machen hiermit noch besonders darauf aufmerksam , daß

bei der demnächst bevorstehenden Wahl der Beisitzer des hiesigen
Kanfmannsgerichts zur Stimmabgabe nach Vorschrift des
Ortsstututs nur diejenigen Kausleute zugelassen werden, welche in
die Wählerliste eingetragen sind . In die Wählerlist: wird aber
nur eingetragen , wer zu diesem Behufe ordnungsmäßig angemeldei
ist. Diese Anmeldungen können in der Zeit vormittags von 8 bis
12 Uhr m d nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Rathause, 2 . Stock,
Zimmer Nr 45, nur noch bis einschl. Montag , den
SS . lsd. Mts . bewirkt werden.

Karlsruhe , den 16. Januar 1911 .

Die Hlllldelskamer sur die Kreise Karlsruhe md Baden.

Mtimllidmle Pxcki .

Montag , den 23 . Januar , abends '
j» S Uhr,

im großen Saal
der Alten Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße 23,

Oeffentliche Versammlung
HerrLandcsausschußabgeordntter G . Wolf ausStraßburg

spricht über
(78

ie tlsch - lchriug.

^

Jedermann ist frenndlichst eingeladen .

Natlib . Verein Karlsruhe. Zuuglib. Verein Karlsruhe.

fftzllsg , klon 2V . Isnugk, abenlis r/sdllkr, im gnokvn ksHisussssI

Vortrag mit I-ielitbiläern
von k'rg.tt eisns Lsssn , über

vor Lintritt ist kür Mikglieilei » nnck ckvrou ^ .ngsiiörigo Avgsn
Vonnoigv »» von « ouea Rlitglioilslesoto ISO unonkgolkliirl, .
Hlvklniilxlisil « !' vntriedton I klsok .

2n rsklrviodsm Lssuek lacket ein
Nvi » VonsksnN .

Fraucubildiing — FmiMildium und
JiMndgrup-e für soziale Arbeit.

Freitag , den 20 . Januar , abends LO Uhr,
im oberen Saal der „ Vier Jahreszeiten"

, Hebelstraße ,

- Vortrag --- -- -
von Frau vn . Eckardt -Heidelberg :

Was sirint Merk Zeit m der MW Fraanzeuntio» ?
Gäste willkommen.

Die Vorstände.

Ortskrankenkassen.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die Allge¬

meine Ortskraukenkaffe und die Ortskraukenkaffe der Dienstboten
für das IV . Quarial 1910 sind bei der Kasse (Rathaus , Zimmer 82 , Eingang
von der Zähringerstraße )

vom 18 . bis mit 21 . Januar 1011
einzuzahlen.

Nach dieser werben die nicht eingczahlten Beiträge gemäß 8 31 der
Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 He erhoben.

ES wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das Borzeigen der
fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und Dienstherrschaften
nur einmal stattfindet .

Karlsruhe , den 18. Januar 1911 .
Verwaltungs -Direktion .

_ Sigmun d._

Große Bersttigerung.
"W8

Freitag » den SV . und Samstag , den 21 . Januar , jeweils
vormittags 10 und nachmittags 2 Uhr beginnend, weiden im Auktions
lokal Zähringrrstratze 28 >e e» bar versteigert :

hochfeine Konfektion, bestehend aus : Pariser Modell -Toiletten ,
Straßen -Koitumcn , Jackett - ntewcrn , Pelzmänteln ,

'Morgenröcken , Sciven -
und Wollstofflest n , Passementerien , Garnituren rc . :c.

Liebhaber ladet hös ' ichst ein

I . Hischmann 8vn. , Auktionator.
Telephon 2S6S .

. LI»! U
Miriälielis RstelitiilfestlliickM bei 6 . Vstsr , llirsokstrssss 46 .

noocimk
?8lVH7 u . K!»ä88Lä . kmpellt »« ü krobeztliii^ Mtlr.
KLstUir 8<M0l . 'b-

Der Einzug des Schulgeldes für das
zweite Drittel des laufenden Schul¬
jahres (Weihnachten bis Ostern ) findet
am Samstag , 21 . Januar 1811 ,
vormittags , im Schulgebäude statt.

Die Verrechnung .

Freitag , den 20 . Jan « ar 1811 ,
nachmittags 2 Uhr »

werde ich im Pfandlokal , Skeinstr . 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :
2 Kleiderschränke , 2 Schreibtische,
1 Kommode , 1 Vertiko.

Karlsruhe , den 19. Januar 1911.
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher .

ZWIlMkkiiWMil .
kooiksg , «Isi » 28 » 4s « . I8U,

« svlrr ittsg » 2 Uvn , werde
ich in Karlsruhe im Pfandlokale
Steiustratze 2 » gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

17 Mille Zigaretten . 22 Mille
Zigarren , 4 Diwans , 2 Ver¬
tikos , 1 Wandschränk Iren 3
Chiffonnieres , 3 Schreibtische,
1 Buffet , l Warenschrank, 1 Tisch .
1 vollständiges Bett . 1 Glüh
lichtlampe . Wandbilder . 1 Kastcn -
schrank, I Lchreibmasch ne» 1 Top -
pelichreibtisch und d» ran an¬
schließend ooo Ztr. Perlkoks
und 300 Ztr . Anthrazit -Nutz -
kohlcn.

Karlsruhe , den 18 . Jan . 1811 .
Zölle , Gerichts »» izieher.

ZwangsHttfteigmlug.
Freitag , de« 20 . Januar

1811 , nachmittags 2 Uhr, werde
ich in Ka » 1sruhe im Pfaudlokal
Steinftr . 23 gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswcge öffentlich
versteigern : 1 Diwan mit 4

Polstersesseln» 1 Sofa m . 3 Sesseln »
1 Konmode , 2 Chiffonnieres ,
« verschied. Schränke , 2 Salon¬
tische , 2 Schreibtische , 2 Fau¬
teuils , Etagere , verschied. Wand¬
bilder, 2 indische Shaw s , 1
Badewanne mit Ofen . Rohrsessel »
4 Lederstühle.vers chied . Teppiche »
3Paneelbretter , I Spinnmaschine .
1 Wanduhr , 1 Garderobefpiegcl .
1 Eisschrank , 1 Bücherschrank ,
1 Meyers Kouvers . Lexikon , 1
Gaslampe , 1 Linoleumteppich ,
1 Ruhebett und verschiedenes .

Karlsrnhe . de« 18Jan . 1811 .
I . V : Zölle , Gerichtsvollzieher .

Stadttvald Ettlingen.

N»tzh«lMkIeiger»ilg.
Die Stadtgemeinde Ettlingen ver¬

steigert mit Borgfrist bis 1 . Oktober
1911 am Dienstag , den 24. Januar
1911 an Ort und Stelle im Walde
aus Distrikt 5 Hardtwald . Abt . 8 ,
runder Plom - - 2 Fichtenstämme
IV. Klasse, 22 Forlenabschnitte I. b.
III . Klasse, 1 Fichtenabschnitt II . Kl.

Aus Abt . 12 Birkheck — 171
Eichenstämme I .—V. Klaffe , 35 Er¬
len III . und IV . Klasse und 21 Hain¬
buchen III .— V. Kaffe .

Aus Abt . 14 unterer Haag — 1
Kirschbaum IV . Klasse , ferner aus
Abtl . 1—6 — 3 Ster Erlennutzrol -
len , 5 Ster Akaziennutzrollen und 4
Ster Eichennutzscheiter .

Aus Abtl . 12 — 3 Ster Erlen -
nutzrollen und 16 Ster Eichennutz¬
scheiter.

Aus Abtl . 13 - 1 Ster . Abtl . 15
— 2 Ster Eichennutzscheiter .

Alles Nadelstammholz ist ent¬
rindet .

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
bei den Schießständen an der Bula -
cherstraße .

Auszüge durch Waldhüter Lauiu-
ger in Ettlingen , der auch auf Ver¬
langen das Holz oorzuzeigen hat.



kolWyulicnsr t.!o>6 .ölsmsn
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^ »lUlbL estl tacksllssvr .HuskuiiranA
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tudlvig 5chrvei5gu1
lsvflieferant
leleptzoa 1711

Serch . Z07 424.
empfiehlt

erbpn'nrsn5tr. 4
besteht seit issq

piLnmvL Hügel HaLmom
'ums .

Nur allerbeste ksbrikste wie :
8ech5tekn. SlSthner , 6rotrmn - 5teinlveg Nachf .,
Ztemwsy A 5vns in der Preislage von m. yoo. — dk

K. 1SS0. - und höher ;
ItMmel '-AiaNilwZ in der Preislage von IN . 575 . -
bis M. 775. - - °> einfache Pianinos ru M. 480. — netto.
Nlanndorg-Hsrmoniums IN. 110. — dis NI. 750. — und höher,

pianois - piano. Welte - Mignon.

Über 100 Instrumente rur fluswaht .
Neelle Preise. Unbedingte ösrsntie . 2284-

fklte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Nepsrsturen . Preis Lieferung . 5timmungen.
billige, neue pksninvs ru M. 380 . - suf SestS 'Iung lieferbar.

Feuilleton des „Karlsruher Nglilaties'.

frau Mell .
Vornan von Erika Riedberg .

(Z4) - (Nachdruck darboteu.)
Eberhard verftand seinen Bruder. Und mit einem Male überkam

ihn ein großes Mitleid mit dem Leichtsinn dieses jungen Menschen , der
wie viele Hundert andere nur zu schwach gewesen, dem Ungeheuer Groß¬
stadt zu widerstehen.

» Lebe wohl !" sagte er leise und ging in sein kleines Ankleide -
kabinett nebenan.

Als er nach einer Weile wieder heraustrat, war Felix fort , und
auch die Scheine auf der Schreibtischplatte fehlte».

Dafür lag ein Zettel da mit zittrig geschriebenen Worten : .Danke dir !'
Eberhard lächelte wehmütig. Er verschloß das Stückchen Papier

mit dem unvollendeten Brief an seinen Vater — noch weniger würde er
jetzt die rechten Worte für ihn finden. Ruhelos ging er ans und ab, tief
in Gedanken.

Dann blieb er vor der Siatne stehen . .
»Frau Well ! O du Arme, Verkannte ! Welch ein Mißbrauch wird

mit dir, du Erhabene , getrieben! W lche Last von Schuld häuft man
auf dich ! Welche Berge der Verantwortung für eigene Sünde und Torheit
legt man auf deine Schultern ! Wie viel Falsches und Schlechtes lügt
man ans dem eigenen Herzen fort und zieht dich, du Reine, dafür zur
Rechenschaft ! O du Ewige, Mesverstehende , wie mußt du immer nur
verzeihen ! Und wann , wann endlich werden die Toren dich sehen , wie
du bist ! Und dich lieben , wie du geliebt werden mußt ! Und dich lieben ,
nie du gelebt sein willst !«

» **

Die Nacht, die jener Autofahrt , auf die fie sich mit krankhaftem
Eigensinn kaprizierte, voransging, konnte Sidonie nicht schlafe».

Mittemacht war längst vorüber , als sie sich wieder von ihrem Lager
erhob .

Lvktöi' allen Malaga,
sarautisrt rein , ckir«>Ktsr Loans ,

- i- Lt . AK . 1.—, r/. ^ l. Air. 1.80,
r/i I -tr .-kl . Air. 2.80,ollen vorn Lass , later AK . 2.20.

LMvnfnanr. üognao
in bllsroben rmä -vom lass von

ckirektemLsruA .
l-ipion -Iliek

? lä. ^ 2.— , 2 .80,
3 .20 , 3 .80 , 4.75 ,

rill . 2 .- . 2.50,
3 .-,3. 50,4.-,5 . - , 6 -,
Ikse kksssmsp

kill. «« 2 .80, 3 20,
3 .00 , 5 .20 , 6 .40 .

offene liieee
kick. «« I.SO, 2 .— , L50, 3.—. 3.50,

4 .50, 5 .—. 11064-

VL8 8k8te für äis Augen
bestes Stär kungs - und Er -
friscknsgswcisser für schwache
Augen und Glieder ist das seit
baw ! 0V Jahren weltberühmte ,
ärztlich empfohlene .

' .037 .5

MMeMettLLL
ger in llLÜVrovn, Lieferant snr" l.
Hänstr, trhrendivlom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm .
In Fl . s 4 '-. 80 Hc und 1.10.
ZM - Rlleiuverkasf für Karls¬
ruhe bei Gustav Bender . Großh.
Hofliefci ant, t' amiuslrahe 5 , und

Carl Roth , Hosdrogerie.

Vegsn voi' gsi'üeklsi ' Saison
veräsn äis noch. Anrsln vordsoäsnsn

Zetilsflieeken
per 8tüek ä 2 .50, 3 .—, 3 . 50, 4.—,

4.50, 5.— , 5 .50, 6.— , S .SO, 7 —,
7.50, unä 8 .— AK. sbxsAsdeo .

Kai86 »
'8li'. l33,llr'. k.

Leks Kaiser - und Kreurstrsks .
Linx. Lreu ^str. nsb . ä. kleinen Lärche .

vAsckt wL» mit
Vv8L » - WM ,

ln Karlsruhe b . Varl lloth,
ttostlrogeris.

L.uik « ssigs

Zchiißksoljl-AOklt.
mtt elektrisch«!» Betrieb.

KapkllcLsttrße 10 u . Durlachergrahe 13,
empfiehlt 3105-

Herren -Lohkeu u. Fleck M. S.8V.
Tameu - Sohle » u. Fleck .07. 2. —,
zriuder- Soijlen n. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet. Gegen¬
marken des LebcilsbcdürstüSvereins .

M OOOOMOO « OO »O O » O«^ G » » OO » » » » OO- - ^ ^ - r 4 - - -

IvkolAS Vermitztrwx äor knli ' ssol - ksunilivklrvile »
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Ämmsr ' - Llm -
icrtiluiiZsn

mit gp 0886 l' ^ N6i8 -^ »' MS88igUNg
ad . ^Vir vsrkLllksll äiessldsii wit

10 bis 301 ° ksdsn .
krims, tzMiitätev, siattsr vortsildaktests Lnuk-Oslsssenstoit.

LsÄoktiZmiss odllv §erns §sstg,t1st.

IVI . Kkullingöl ' 8i 6v . , Üos-Rlibelkdnli, Ilsimitr. M.

^ ek ÄIllkM

30 Ksii6g8ik-A886 30 —> >
? ür äis

M Illlll SMll!cI>M -!lllM
8ckleifen uncl Linden »

Sports ssormvn, ovr
Vstist , Pique »

SehM-, sticll-, MNig - veM.
IIiMiliilm . Mm . llmillAliiilie .

finkmg 8ie

jelrl «nme r

c

lttrsktsr Sshoderug ohne 2*isoksn -
danilel und ohne seds Umladung

in aller Klirre .

krulr Itr dl« M tesererrii «gl. H,
liMraeit-lkstls ». kkeieess iilialg » L.
«l. leelie. Meimlieklier r» illeerieü. -

Vas beste vas w Lierdrikstts ^
geliefert virä . Liebt teuerer vie »
liudruusskoblsn, aberim 6vdraurch 8

bilüger unä anzsnsbmsr, veil sie nickt Zusammen- 2
ba- ksn, lüebt Loblseksn und keine 8tsm« kimerlassev. x

in lki -eni «igvnQN knkse-esm«. Ls i»4 nun U,n Von*«»,
Nr vsuisoklsnä mut 0«Lt»lk«ivk-UnLSiA.

IskMa
20VOsIii ' SS L Svkmirttrskrillgerstr.

MS.
Kokten , Koks, Srlkottr, Koksdriketts kör Isntralkoirung, loakbrikstts, krukraotkraolt. tlsusbrandnusskokkea
vo» äs , Saarn , von Lngland nicktrusseodo , baoksodo und svklaskende llukkoklen, llreovkotr , duck , ^bksll-
kolr , lnkttroeke« in OkeMangs (billigor Lrsattr tür buslisnss Leksitstolr ), llolr - und 1'orkkokten , kiiadst-
pousrsnrundsr , ltartpotroleum'ellvrmsoksr, absolut gefahrlos, oxplodlersn nickt, 50 8t. 20 stkg- , 25 8t. lll ptz.
« ItaNoü No, tt»r,»1t^ pse-Vo^8ins. > >l ..— _ Un»t>k^«, !n »ovlonlrontoe .
^ S»ese» ss ^d- Unmilt rarter, reiner , rosig frischer Teint, frei von
«HAssAkTs V -« ?» !! !!!!" , allen Houtunreinbeiten , rst das Resultat

des Gebrauchs von llr Gkutiii « Griechische Schöuherts -
Creme Bional 1 .50 . Vional -Teise 80 u . 50.
Man weise Nachahmungen zurück und verlange vr . 14 ule»«.

_ Bional von Fr . Kuhn , Kroneupars . , Nürnberg.
Hier : kd«, « . Pars- Kaiserstraste 2LS , sowie in

VroxLrie « und l'» i tiii » » ! i«i, . 105886

Wollblmnen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Qehler , HsfloMsr ,

Herrenstraße 18.
Oiieberlage : 686-

Luise Wolf . Karl-lfriedrichstraze 4 .

Sie warf einen Kimono von topassarbeuer Seide über, strich das
wirre , dunkle Haar aus dem heißen Gesicht und ging in ihr Wohn¬
zimmer hinüber.

Es war matt erhellt durch hereiufallenden Laternenschein und durch
den Mond , der voll und golden über den Nachbardächern stand.

Sidonie beugte sich aus dem Fenster . Unten schimmerte die Straße
mrter ihrer Staubschicht silbern, kühl wehte es um ihre brennende Stirn.

Sekundenlang atmete sie beinahe lechzend die Nachtlnft ein. Ihre
Lippen formten lautlose Worte :

»Du Welt ! Du geliebte , begehrte , du gehaßte Welt ! Was hast du
mir gehalten? Sprich ! — was ? Oder bin ich

's, die dir schuldig blieb?«
Ein Lächeln umflog ihren Mund.
» Ich hätt' wohl Lust, bar zu zahlen,« sprach fie laut in die Nacht

hinaus.
Dann schloß fie das Fenster , ließ den Vorhang herab und zündete

die Lampe ans ihrem Schreibtisch an .
Nun flog ihre spitze , kritzelnde Goldfeder über das Papier und eins

nach dem andern der dicken , fliederfarbenen Briefbläüer füllte sich mit
flüchtigen , schrägen Schriftzügen.

»Was mich dazu treibt, in diesen 'Nachtstunden Dir zu schreiben ?
Ich weiß es nicht. Denn seit langem bin ich bestrebt gewesen —

und mit Erfolg —, mir über mein Tun und Wollen möglichst wenig
Rechenschaft zu geben.

Ich Hab m .' lne Sach aus nichts gestellt ! Das war die Devise
meines Lebens. Und wenn ihr mal um einen Grabspruch für mich in
Verlegenheit seid, so könnt ihr den, angemessen variiert , nehmen.

Als ich damals vor Jahren — laß mich getrost sagen , in meiner
Jugend, denn es ist, dünkt mich, schon so lange, lange her — in die Welt
hinau- licf, fort aus der guten Erziehung und bürgerlichen Ehrbarkett des
Elteruhauses , da tat ich nur, was andere, ach so viele andere, gleich mir
ins Enge und Strenge emgepreßte Mitschwestern wünschen.

Ich hatte den Mut des Vollbringens — sie blieben und bleiben
heute noch beim Wünschen und Sehnen.

Bereut Hab ich
's nicht Denn ich hatte, was ich wollte : vom

Becher nur den Schaum , von der Liebe nur kurzen Rausch, vom Leben
Glanz, Genuß ,

Ich ließ die Menschen in meiner Schönheit schwelgen . Und für den
Raub, den sie dabei an mir begingen, rächte ich mich, indem ich mit ihnen

spielte, mit ihnen allen, obwohl sie diese Schönheit unsterblich machten m
Stein und Marmor und auf der Leinwand .

Keiner von all den Männern und Künstlern hat, während fie meinen
Körper stahlen, an meine Seele gedacht .

Ich selbst hatte sie vergessen . Und gedachte ich ihrer einmal in einer
müden Stunde der Einkehr, so würgte ich sie lachend mit eigenen Händen,
bis sie schwieg.

So verrauschte die Zeit Sieg um Sieg stierte meine Schönheit
Ich hatte alles genossen — bis zum Uekmdruß. Und trotzdem

diese wilde Sehnsucht im Blut !
Dieser Haß auf die W :lt, in den sich meine Liebe zu ihr gewandelt,

weil sie mir nicht gab , was ich von ihr wollte und erwartet hatte !
Was war's, wodurch sie beglückte ?
Was gab sie anderen ? Konnte man sich stürmischer, glühender an

ihre Brust werfen, als sth es getan ?
Warum hatte sie für mich nie den Trunk, der meinen Durst

gelöscht hätte ?
Und mich dürstete so sehr!
Und die Zeit verrann , und mit ihr die Jugend.
War ich überhaupt noch jung ? Und wie lange noch ?
Immer häufiger kam es wie eine dunkle , schwere Angst herau-

gezogen .
Und ich streckte die Hände hinaus in eine unbekannte Finsternis,

als müsse ich etwas an mich reißen und festhalten um jeden Preis, was
dock zerrann , zerrann .

Dann ging ein Schrei von meinen Lippen und ein Schwert durch
mein Herz :

,Bleibe ! Bleibe ! Verräterin ! Du bist mir noch schuldig — noch
alles schuldig !°

In der Zeit kamst Du.
Und Du warst so jung, so ganz unglaublich, so unsinnig jung !
Du kämpftest um Dein erstes Glück — ich zitterte um mein letztes .
Und dann schufen wir zusammen Kau Welt ! ' Und Du. Du

lehrtest mich sie — lieben!
Seitdem wollte es mir nicht mehr gelingen, meine Seele tot zu

machen .
Lu sähest sie nicht . Deine Augen wußten und wollten nichts von

mir, als meine Schönheit — für Dein Werk.
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Das Weib sähest Du mcht, nur Deine Künstlerauge» tranken sich
satt an mir.

Ich aber wollte den Btann in Dir erwecken, Md als ich es versuchte ,
verlor ich Dich ganz.

Ich bin noch einmal m Deinem Atelier gewesen — heimlich — in
dem alten — obwohl Du mich nicht mehr riefest — da Hab ich gesehen,
wessen Antlitz Deine Welt trägt, und daß Du mich nie mehr rnft» wirst,
denn Du brauchst mich nicht wehr , Eberhard !

Damr habe ich sie gesehen — Erdnmthe Wald .
Felix, der törichte Knabe, mußte mich begleiten.
Ich feffele ihn an mich, weil er Dein Bruder ist. Lächerlich , nicht

wahr ? Namentlich, wenn man Sidonie Feuren heißt.
Morgen , nein heute — es isi fast drei Uhr früh — mache ich mm

die. Autofahrt mit ihm. Ich will es so. Warum? Ich weiß es nicht .
Ich weiß auch nicht, weshalb ich dies alles schreibe.
Vielleicht, damit Du erführst : Hattest Du meine Seele gesucht,

so hättest Du sie gefunden — und ,Frau Welt' hätte dennoch mein Antlitz
tragen dürfen. Denn da war sie, die Seele, für Dich, Eberhard Hoffner ! —
und das beste Stückchen von ihr, das hast Du mir genommen.

Soll ich mm herumlaufen und betteln : gib mir dies Stückchen
wieder ?

Ich weiß Deine Antwort im voraus, Md deshalb lebe wohl,
Eberhard Hoffner ! «' " * »*

Erdnmthe Wald war vom Hotel in eine hübsche Wohnung in der
Nähe des .Deutschen Theaters' gezogen .

Eine verwitwete ältere Verwandte, eine nette praktische Dame,
leitete ihren Haushalt und führte ihre Rolle als Ehrendame mit viel
Takt durch.

Schon in ziemlich früher Morgenstunde anderen Tages läutete
Eberhard an ihrer Etagentür.

Er trug ein PaketZeitungen unter dem AM Md rief dem öffnenden
Mädchen lebhaft entgegen:

„Ich laste Fräulein Wald nur um fünf Minuten Gehör bitten.«
Die Zofe kam nach wenigen Augenblicken zurück Md führte ihn in

ErdüllUhes kleinen Salon, um er sofort begann, den Mittrltifch mit aus¬
gebreiteten Zeitungsblättern zu bedecken .

Er war so beschäftigt, daß er nicht bemerke, wie hinter ihm eine
Portiere zurückgeschlagen wurde und leise auf dem weichen Teppich Erd-
muthe heran kam.

Lächelnd sah sie ihm über die Schuster Md brach dann in ein Helles,
fröhliches Gelächter aus.

„Hast du deshalb deinen Morgenschlummer abgekürzt, um mir die
Dinger zu bringen ?« fragte sie neckend .

Er sah sie etwas betroffen an. »Ja , selbstredend , es interessiert
dich doch, was die Kritik über dich schreibt — oder nicht ?«

» Ja , ja, sehr, natürlich ! Aber ich Hab sie schon alle. Sieh mal!«
Sie nahm vom Nebentisch ein ebenso umfangreiches Paket Zeitungen , wie
er gebracht hatte.

»O du glaubst nicht, wie fix das bei dm Reportern , Kritikern und
solchen Leuten geht. Die reinen Schnelläufer ! «

Sie legte ihm den Arm um de» Hals. Glücklich sah sie zu ihm uieder-
„Danken tu ich dir viestausendmal, du Lieber ! Hast dich gefreut,

wie die Leute mich loben ?«
» Gefreut ? Du bist eine große Künstlerin, Erdmuthe , die be¬

wundert man."
Er sprang aus, hielt ihre blühende Gestalt em wenig von sich ab ;

leidenschaftlich ruhten seine Augen auf ihr.
„Und du bist das süßeste , das schönste Weib — und das liebt mich

unsäglich. "
Sie hielten sich fest umschlungen , und all ihre heiß errungene

Künstlerschaft ging ihnen unter in dem seligen Glück reinen Menschentums.
»Jetzt aber zum Frühstück!" rief Erdmuthe fröhlich. »Ich bin

gehörig hungrig ; komm ! «
Sie gingen Ann in Ann in ihr Boudoir , wo der FrühstückAisch

bereits gedeckt stand. Die Zeitungen mit den Kritiken blieben vergessen
im Salon.

»Denk nur,« sagte Erdmuthe , indessen sie ihm sorgfältig den Tee
aufgoß Md Brötchen belegte , » gestern abend nach der Vorstellung war
Felix bei mir. Julie Holm wollte ihn natürlich draußen abfertigen, er
behauptete aber , das Recht zu haben, seine künftige Schwägerin auf ein
paar Minuten zu sprechen . Ich ließ ihn denn herein ; glaubte natürlich,
er habe irgend etwas Wichtiges . Aber er saß nur etwa ein Viertel -
stündchm so verloren hier herum . Weißt du," fuhr sie leicht verlegen fort,
» ich glaubte im stillen, er wäre am Ende in (5eldverlegenheit, und zerbrach

mir den Kopf, wie ich ihm die Sache erleichternkönne . Aber als ich dann
schließlich doch wohl ziemlich ungeschickt mit einer Andeutung herauskam ,
lachte er und wehrte ab. Ich bot ihm noch ein Glas Wein an, und bald
ging er. Recht fahrig war er. Und blaß sieht er aus . So unstet, bei¬
nahe gehetzt ist sein Ausdruck. Ich glaube wirklich, Liebster, da muß
ernstlich was geschehen. Es ist irgend etwas mit ihm nicht in Ordnung.
Ich wollte, ich hätte ihm ohne Frage ein paar Scheine in die Tasche
gesteckt.«

» Beruhige dich deshalb , er hatte ein paar Scheine," sagte Eber¬
hard kurz.

»Q ! Du gabst ihm ! Das ist mir lieb. Ich Hab mir tatsächlich
bis jetzt Vorwürfe gemacht .«

„Du brauchst dir Mt ihn nie Vorwürfe zu machen . Er weiß
Vorschuß zu bekommen ."

Sie schwieg betroffen über den harten Ton. Nach einer Weile
sagte sie entschuldigend: »Ja , er ist leichtsinnig , aber doch nicht schlecht,
nicht wahr ? Nur unbegreiflich leichtsinnig . Weißt du denn, daß er
die Autofahrt heute ohne Chauffeur macht ?«

„Unmöglich ! « Eberhard stellte erbleichend die Taffe hin. »Das
wagt er ? Ungeübt wie er ist ? Wo er nicht allein fährt — ein anderes
Menschenleben mit gefährdet? Das ist nicht mehr Leichtsinn , das ist ein
Erbrechen. «

Er war aufgesmndeu und ging ruft finsterem Gesicht in dem
lauschigen kleinen Gemach hin Md her.

„Ein — anderes — Menschenleben ?« fragte Erdmuthe fassungslos.
» Ja ! Erfährt mit Sidonie Feuren. Sie wollte es durchaus . Hat sich

ihm aufgezwungen , das ist wahr , aber ohne Chauffeur, er, der selbst offen
gesteht, nur im langsamen Tempo lenken zu können ! Unerhört ! Unerhört ! "

Er reichte ihr die Hand, hastig und zerstreut.
»Beleih, Geliebtes ! Ich muß jetzt fort . Mit dieser Unruhe bin

ich doch ein ungenießbarer Geselle .«
»O deshalb —« sagte sie ein wenig verstört. Seine Aufregung

hatte sie mit ergriffen. »Wohin gehst du ?« fragte sie, ihn bis zur Treppe
begleitend. Sie wäre am liebsten mit ihm gelaufen.

»Zuerst zu Sidonie Feuren , ob sie wirklich mitgefahren ist, dann
zu Haus oder auch in den Klub. Dort höre ich am sichersten alles
Einzelne. « § --

(Fortsetzung folgr .)
»
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Gut rentierendes

Wohnhaus
m . für sich gebauten Werkstätten ,
für jedes Geschäft geeignet , preisw .
zu verkaufen . Preis 27 000 «< An¬
zahl . 5000—7000 Off. unt . Rr .
1167 an das Kant , des Tagbl . erb .

Rentables Haus
in der Südstadt ist zu verkaufen ad .
gegen Baugelände zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 1204 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Rentables Haus ,
Nähe der Hirschbrücke , zu verkaufen
oder gegen Bauplatz zu vertauschen .
Gest. Offerten unter Nr . 1243 an das
Kontor des TagblatteS erbeten.

Villa in Ettlingen
( seltene Kaufgelegenheit ) , enth.
9 Zimm . rc. mit großem Obst -, Ge¬
müse- n . Ziergarten in schönster, staub¬
freier Lage, 3 Min . zur Bahn , mit
AuSs. aufs Gebirge und Rbeinebene ,
ist des. Verkältn . wegen weit unter
dem Herstellungsp . z« verkaufen .
Für höh. Beamte , Private , Offiz , rc.
befand, geeignet Off . unt . Nr . 1237
an das Kontor des TagblatteS erbeten.

Beste Existenz für alleinstehende
Dame oder Herrn bietet mein seit
10 Jahren bestehendes

Zigarrengeschäft ,
welches ich auf April ds . Is . ge¬
gen bar verkaufe . Erforderlich 2000
Mark . Offerten unter Nr . 1232 an
das Kontor des Tagblattes erbeten

Zu verkaufen
2 Paar grüne Plüschvorhänge mit
Apvlikation , sehr gut erhalten , dazu
2 gelbe Store u 2 Spachtelstore nebst
Messingstai gen (komplett) sowie 1 neue
Plüschgarnitur , rot , mit Applikation
(1 Sofa , 2 Fauteuils ) . Näh . Gatten¬
straße 8 a , parterre .

Zwei sa t noch neue Anzüge und
zwei Ueberzieher für mittlere Figur
sehr billig zu verkaufen : Zirkel 12,
Seitenbau rechts.

Wegen Wegzugs sehr billig zu ver¬
kaufen Herd mit Kupserschiff, Gaslüster ,
öflammig , Gaslyra , eis. Firmenschild ,
Kinderwagen , Wage mit Mcssingschale :
Herrenstraße SO a , IV rech ts ._

Komplettes Bett
zu verkaufen : Humboldtstraßc 13,
parterre .

Moqriettdiwan,
schön und gut gearbeitet , billig zu ver¬
kaufen ; gebrauchtes Kanapee wird in
Zahlung genommen .

C . Ochner » Tapezier ,
Rüppnrrersiraße 23 , 3. Stock.

Me meberkehreoe «elezeiheit
fir Vmtlestk .

Wunderschöne Schlafzimmer -Ein¬
richtungen , komplett und einzeln,
sind billig zu verkaufen.
Heinrich Karrer , Möbelhandlung

und Lage, Haus, Philippstraße 19.
Telephon 1659.

mmer-
rrichtung mit Schnitzerei , eichen
sichst , mit Rösten und Mattatzen ,

Buffet , nnßbaum , ein Diwan »
Allszugtisch , wenig gebraucht ,

ig zu verkaufen: Herrenstr . 40 , patt .

Pianos.
Einige Pianos , wenig gebraucht ,

gute Fabrikate , find für 380 »st und
400 abzugeben , auch auf Teil¬
zahlung .

Johs . Schlaffe.
Douglasstraße 24.

Zu verkaufen .
Lessingstratze 78 IH l. ist noch

wegen Wegzugs zu verkaufen : ein
mittelgroßer Herd mit Kup erschiff ,
Schrank , Nähmaschine , Sofa und
sonst verschiedenes.

Schöne komplette
Speisezimmer ,

dunkel eichen , sind sehr billig zu
verkaufen . Ratenzahlung gestattet .

Lessingstraße 33 , im Hof .

An neues Maskenkostüm
(Tiroltrin ) zu verleihen , event. zu ver¬
kaufen : Lachnerstraße 23 11 links .

Maskenkostüm
( Zigeuner ) , gut erhalten ist billig
zu verkaufen : Schützenstr . 841II rechts.

Karlsruher
Adreßbücher

der Jahrgänge 1888 bis 1SVS zu
verkaufen . Zu erfr . im Kont . d . Tagbl .

Badewannen von Zink ,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei üakob Vetter , Kaiserstr . 128 , Ht.

AßlaMll , Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Rdle rstr . 44 . 19557-

Wildschwein ,
starker Keiler , ist zu verkaufen .

Schriftliche Angebote erbeten bis
Dienstag , den 24. Januar , vormit¬
tags 9 Uhr .

Karlsruhe , 17 . Januar 1911.
Städtische Garlendirektton .

Milchwagen ,
leichter , zweiräd . , fast neu , billig zu
verkaufen : Goethestraße 47 , part .

Zu verkaufe «.
Ein gut erhaltener , geschlossener

Petrolcumofen ist billig zu ver¬
kanten : Aorkstraße 26 , parterre .

Ein Papageikäfig,
drei kleinere Vogelkäfige , ein Sofa ,
alles gut erhalten , sind preiswett zu
verkaufen : Kreuzstraße 4.

«I »«

Zu kaufen gesucht ein Firmen
schild . Offerten mit Größe - und

Preisangabe unter Nr . 1211 an das
iontor des Tagblattes erbeten.

Tiroler -Kostüm,
gebr ., für mittelgr . Herrn zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1242 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Eine gut erhallen - , gebrauchte

Schreibmaschine ,
deutschen Fabrikats und neueren
Systems zu kaufen gesucht. Gefl .
Offerten unter Nr . 1224 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Möbelrolle
zu kaufen gesucht. Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

tKulerm rinlimlileiiiimn
mit mindestens 12 wimmern uns Tubekör, viele etc.
vvircl ru kaufen §esuclit . OröLeres Usus liier muK
in 2alilun§ genommen zverüen. Offerten unter
k̂ r. 1229 an cias Kontor cles IsZsblsttes erdeten.

sucht zu kaufen Ernst Justi , Herrenstraße 15

Gebrauchter Waschtisch mit Mar¬
morplatte , möglichst mit Spiegelauf¬
satz , zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 1234 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Flaschen .
Rheinwein - , Sekt - und Bordeaux -

fiaschen kauft Bordolo , Beiertheim ,
Marie -Alexand : astr . 13. Poslk . genügt .

Zn kaufen gesucht
Herren - n . Damenkleider , Schube ,
Möbel , Belten n . Wäsche aller
Art ; zahle selir aut und komme ins
Haus . Fr . S . Gntmann , Zäbringer -
straße 23 . Bitte um Nachricht.

Bauschutt !
kann gegen Vergütung an unserem
Fabrik - Neubau in der Zeppclinstraße
abgeladen werden . Näheres daselbst
oder auf unserm Büro Roonstraße 23 a .

Billing L Zoller, A .-G .

kauft zu höchsten Preisen With . Hager ,
Damen - und Herrenfriseur , Kaiser¬
straße 61.

IliitmiclH
Lellöllsekrelb
Unterricht kür Lekülsr u. Ledülsrineno
von moiL. 8 llbr dio abends 10 Ddr.
Anm . tür Ktenogr . und Llaoekivonsehr .,
LednsIIsedrikt̂ liuri-e L 11 LIK ., Xalli-
grapbis 16 Nk ., allein 21 Uk ., auLvr
dem Hanse 3l 11k . K» Simon ,
liiaissrstraüe 110.

Klavier -Nnterrickst
wird in und außer dem Hause von
italienischem Lehrer erteilt . Angela
Maspero , Schützenstraße 20 , 2 . St .

Gr «M . Klavitt-llntkrri - t
erteilt konservatorisch gebildete Dame :
Kaiser-Allee 77 a III .

(MMllllllll
krllWile

kör jnnx . Oaweii bess . Hreise !
bei junx . Midld . Praiirösin.
Äede Woebeeinmal « envle »
Honorar monail . 4 LIK. Oest .
^ nkr. unter 14r. 1 39 ao dis
Kontor des Ds"bl. erdeten.

liiilkselit jigklskiilie
singetrsgener Verain.

Kostümfest.
Unsere AitUiiecior werden ru

einer Besprechung auk krottsg,
Leo 20. d. »hsnds ' -9 VLr, ein-
sslaäön .

vsn Vonslanil .

I küssvsmüd
^

s

1908/09
(L . v .)

Sportplats , link» der Phsintalbahn
eotlavx. rslopdon 1338 .

vroltsg : 1-Svenrsvdon .
Lonnksx-, 22 . danuar.

I. Slallllsokstt in Lvisrldsim.
17dr :

lll . Slaiwsvdstt
xs»en

k. o. klorrdvüll lll.
Lntsvheldllllgssptsl in vnriaed .

1 vdr :
V. Nsovsodatt

zerren
kvrmLML Vurlsvd IV.

Oienstax , den 24 . Armnrr , 9 Uhr :
Vausstnndo : liävenravhyn .

V oraorvi ^ e.
Lonvtazr, den 29. stanuar:

I. IlliUWLvdstt
xvgeo

k. 6. plorrdsim.

Henke abend
*/,9 1) kr im
Vervinsiokal
2. , kalmen -
: : sarte » ^ :

Vereins -
Lben .

kisaadsuassrer
vnt», asm k>,otstto, »t 3soh « vÄ -

Sr . 0>i,»I>>» soIite„ rür»i,n lrowmsa .
ro vntzsnstsi». gx , Vorrtsnd.

Lodes-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir allen Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein geliebter Gatte , unser Vater ,
Bruder und Schwiegersohn

Btto Mett , Mirt.
Mittwoch , den 18. Januar 1911 , nachmittags Uhr, »ach
kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Tie tieftrauernden Hinterbliebenen :
Margarethe Bekert, geb . Riegler ,

nebst zwei Kinder »,
Ernst Bekert.

Die Beerdigung findet Freitag , den SO. Januar 1911,
nachmittags 4 Uhr , von der Fnedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Kaiserstrabe 39.

Unis , asm pcolsktoest «
Sr. oiirelilsiivlitäs, ssiirstsn

m MttasnstsI » .

!. «Sil. WWMI »
l . i .

V WWM ln » IM
( Site in ttarlsrab ») ,

Ilosers cüesMkrisss

Kenei'lllvkk'ssmmlllng
ffllkltzt SM

ssreitag , 0en 3. ssebnullr, abenits 8^ vtin deginnonü,
im Vsrsiosloksl „pslmongartsn "

, LörrsvstrsLs , statt .
Ltivaisss ^ ntrüsss smä sMtestsris dis 27. äs . Nts. sediiki-

liod su äsu I . VorsitWuäeu, Lsrru 6 . 2 ! ussr zr., ^ roditskt
LrieKstrsLs 142, 3. Ltoek, eiururoiodsu.

Dm ^sdlrsiokes Lrsedeiuku bittet
üsr Vonsianff.

Rkeinläncler - Oliib .
Unser diesMdrigor

kllineiilillMciier
llemMM

Lvdst Lm Samstag , sau 21. daanar ,
»donds 8»/z vbr , iw Psstssal dos

Uotsl „rrtaärtedshal " statt . ,

Karton kür vinruküdrondo 6Ssto sind doi uvssrow 8cdnkkkilkrcr llorrn
? . Lsrvus (Pirwa 8 . Hammel ), läkaldstr . 13, patt . (Dolephon 169)
ru haben . voi » Vonatsnd .

knokkei-rogl. ttoflisfvi'snl vmpstsiilt gross « Auswahl

Frieüriek Alos §ekmuek-/rrtikel
s. «gis L Solik'r IlttslI -I'LkIS»erir — rpsiäs livukviten —
llaiserstraase I04 . lrtmntr . -kai , fön öall , llonrort, Ideston.
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